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ZUKUNFTSTHEMA 
KÜNSTLICHE  
INTELLIGENZ (KI)
Die Positionierung der WKO 



Top-KI-Forderungen ZUKUNFTSTHEMA KI

Um die Chancen der Künstlichen Intelligenz (KI)  
für den Standort zu nutzen und Unternehmen als 
wesentliche treibende Kraft zu unterstützen, braucht 
es einen Fahrplan, der Orientierung schafft. Die 
Top-KI-Forderungen der WKO spannen einen Bogen  
vom Ökosystem über Bildung, Infrastruktur, und  
Forschung bis hin zum Umgang mit Regularien und 
zur Inspiration zum Ins-Tun-Kommen.

     Top-KI-
Forderungen

Das österreichische  
KI-Ökosystem zu  

einem europäischen  
KI-Hotspot machen

Als zentraler KI-Baustein muss das 
im Digital Austria Act fixierte Öko-
system aus Unternehmen, Wissen-
schaft und Forschung umgesetzt 
werden. Bereits bestehende Initia-
tiven müssen besser miteinander 
verzahnt und Ressourcen zusam-
men genutzt werden. Erfolge müs-
sen international sichtbar gemacht 
und die nachhaltige Finanzierung 
von Initiativen gesichert werden. 
Das Ökosystem muss ein Angebot 
zum Mitmachen darstellen und 
Unternehmen ermöglichen, durch 
die Vermittlung von anwendungs-
orientierten Beispielen schnell ins 
Tun zu kommen.

Lebenslanges  
Lernen über und  

mit KI ermöglichen

Damit KI in der Breite der Wirt-
schaft angewendet werden kann, 
muss Wissen über ihre Anwen-
dungen, Chancen und Risiken 
vermittelt werden. Bildung zu KI 
muss allen offen stehen – von 
Schüler:innen, Auszubildenden, 
und Unternehmer:innen bis hin  
zu wissbegierigen Bürger:innen.  
In Bildungseinrichtungen sollen 
fundierte Kenntnisse über KI von 
KI-kompetenten Lehrenden ver-
mittelt sowie ein selbstständiges 
und kritisches Denken angeregt 
werden. KI-Tools sollen in Bil-
dungseinrichtungen eingesetzt 
werden. Öffentliche und private 
Ausbildungsformate müssen nie-
derschwellig in ganz Österreich 
verfügbar sein.

Dialogformate  
aufbauen und  

nachhaltig etablieren

Die großen Potenziale der KI  
können von Unternehmen nur 
ausgeschöpft werden, wenn der 
Einsatz dieser Technologie in 
der Gesellschaft akzeptiert wird.  
Akteur:innen der Politik, Wissen-
schaft, Wirtschaft, Zivilgesell-
schaft und Bildung müssen stark 
vernetzt werden und im steten 
Dialog sein, um Ängste zu nehmen 
und die Chancen von KI aufzuzei-
gen. Diverse Formate zum Aus-
tausch müssen nachhaltig etabliert  
werden. Ergebnisse werden  
öffentlichkeitswirksam präsentiert, 
um komplexe Zusammenhänge 
verständlich zu vermitteln und KI 
im Rahmen von Veranstaltungen 
greifbar zu machen.



ZUKUNFTSTHEMA KI Top-KI-Forderungen

Serviceorientierte  
KI-Behörde

Österreichische Unternehmen sind 
bereit für die KI-Zukunft – deshalb 
verdienen sie auch die besten Rah-
menbedingungen, um Wachstum, 
Wohlstand und nachhaltige Be-
schäftigung möglich zu machen. 
Rechtsakte wie der Data Governan-
ce Act müssen umgesetzt werden. 
Für die unternehmerische Um-
setzung der Anforderungen des AI 
Acts müssen Beratung, Informa-
tion, Guidelines/Leitfäden sowie 
auch digitale Tools zur Verfügung 
stehen. Es muss mindestens ein 
nationales KI-Reallabor errichtet 
werden. Die einzurichtende KI- 
Behörde muss eine starke Service-
orientierung haben und Unterneh-
men mit Rat und Tat unterstützen.

Ein österreichisches  
KI-Observatorium  

aufbauen und finanzieren

Ein österreichisches KI-Observa-
torium muss etabliert und, soweit 
möglich, in bestehende Organisa-
tionsstrukturen angesiedelt wer-
den. Das Observatorium soll als 
Anlaufstelle genutzt werden, um 
KI-Trends zu identifizieren, Infor-
mationen auf einer KI-Landkarte 
bereitzustellen und Zahlen, Daten, 
und Fakten zum KI-Ökosystem zu 
erheben. Potenziale sollen sicht-
bar gemacht und Unternehmer:in-
nen inspiriert werden.

Infrastruktur  
bereitstellen und Zugang 

ermöglichen

Die erfolgreiche Digitalisierung ist 
die Grundlage für den Einsatz von 
eigenen KI-Anwendungen in Un-
ternehmen. Rechenleistung und 
die Verfügbarkeit von Daten sind  
dabei erfolgskritisch. Datencluster  
müssen weiter verstärkt werden. 
Ressourcen – insbesondere Hard-
ware – sowie auch die Dateninfra-
struktur müssen deutlich ausgebaut 
werden. Österreich muss sich stark 
am European High Performance 
Computing Programm (EuroHPC) 
beteiligen und den strategischen 
Ausbau von High Performance 
Computing (HPC) Infrastruktur  
vorantreiben. Der Breitbandausbau 
muss als Grundbedingung für die 
Nutzung von großen Datenmengen 
deutlich beschleunigt werden.

Mehr Geld für  
angewandte KI-Forschung 

und KI-Innovation

Neue mehrstufige, insbesondere 
anwendungsorientierte Förderfor-
mate, müssen etabliert werden. 
Österreich muss attraktiv für ex-
zellente Forscher:innen und Fach-
kräfte werden, hierzu werden auch 
Stiftungsprofessuren ausgebaut. 
Das Wissen der Forscher:innen 
muss von der Theorie bis in die 
unternehmerische Umsetzung ge-
bracht und Unternehmen bei ihren 
innovativen Projekten unterstützt 
werden, damit KI-Wertschöpfung 
im Inland erzielt und Innovationen 
„Made in Austria“ ermöglicht wer-
den.

Kooperationen  
stärken und  

Wissen teilen

Der interdisziplinäre Wissens-
transfer zwischen außeruniver-
sitären wie auch universitären 
Einrichtungen und der Wirtschaft 
muss durch den Ausbau von  
Förderformaten, der Stärkung be-
stehender Zentren und Cluster 
sowie der Schwerpunktsetzung 
für KI intensiviert werden. KI-Spin-
offs sollen gefördert werden und 
deren Zahl steigen. Unternehmen  
jeglicher Art müssen Zugang zu KI- 
spezifischem Know-how haben – 
insbesondere KMU. Zudem muss 
sich Österreich auf internationaler 
und europäischer Ebene verstärkt in 
den wissenschaftlichen, wirtschaft-
lichen und politischen Diskurs zu KI 
einbringen.
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Eine geschlechtergerechte Sprache ist uns wichtig. 
Wir haben daher für die Beiträge in dieser Publikation 

gegenderte Formulierungen gewählt. Trotz sorgfältiger 
Prüfung sind Fehler nicht ausgeschlossen. 

Kein Anspruch auf Vollständigkeit. 
Eine Haftung der Wirtschaftskammer Österreich 

ist ausgeschlossen.
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